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wirkende uncl Regisseur haben hier ein feinsinniges Motiv

zu einem Filmwerk eigenartiger Schönheit und Voll-
endung ausgearbeitet, clas jedem Programm zur Ehre

gereicht. Wir können die „Nordische" zum Erwerb dieses
italienischen Prachtstückes nur beglückwünschen.

Paul E. Eckel.
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Ja, was ist denn mit dem? — Antwort: Das ist ein
armer Mensch, denn er kann es keinem recht tun, bekonnml
AArwürfe zu höienn, wo ei Lob zu ernten glaubt, und
umgekehrt wird gelobt, da wo nein, das kommt ja
überhaupt nie vor. In diesen paar AAroiten ist schon die
ganze Leidensgeschichte des Kino-Redakteurs dargetan.
Natürlich muss ei streng neutral sein, erstens weil er
Schweizer ist, zweitens weil er einmal italienische und
französische Films, das andere Mal wieder deutsche
Werke loben und preisen müssen. Dann muss er aber auch
neutral sein in bezug auf die ihm von den Filmverleih-
Firmen übergebenen und zum publizieren bestimmten
Filmbeschreibungen, damit auch immer eine richtige
Abwechslung in cler Zeitschrift innegehalten werde. Er darf
nicht wählen uncl bringen, was ihm gerade gefällt, denn
er muss dafür sorgen, dass nicht zufälliger Weise von cler
einen Firma zu viel Beschreibungen hineinkommen uncl
von andern — auch selbst wenn sie ihm gar keine Szenarios

zur Verfügung stellten - - keine abgedruckt werden.
Hat er die Malchance, von einem AArleiher eine lange
Beschreibung zu erhalten, welche er, cles begrenzten Raumes

wegen, nur in zwei bis drei Fortsetzungen bringen
kann — kürzere solcher literarischen Schreibwerke sind
selten vorhanden — so riskiert er, dass er von den
andern an der nächsten Filmbörse bestürmt wird, warum
denn dieser Herr X. immer bevorzugt werde und er hört
manchmal aus tausend Kehlen gleichzeitig: „Ich
inseriere jetzt einige Wochen nicht mehr". Wenn dann von
diesen, sagen wir mal bescheidenermassen, sechs Kehlen
alle ihr AVort halten würden, dann könnte tatsächlich der
Kinema-Verlag Bankerott machen, und clas prächtige
Verbandsblatt, das im Interesse cler guten Sache gar so

viel opfert, wäre dahin. Mit denn „Worthalten" ist es

auch so eine Sache. AVie oft musste er schon hören: „Das
nächste Mal inseriere ich ganz bestimmt." Das ist aber
gewöhnlich höchst unbestimmt. Bestinnnnt ist dann nur,
class sich der Betreffende an nichts mehr erinnert. Der
Herr Redaktor hat aber noch mehr Sorgen. Bringt er
keine kleine Mitteilungen aus der Branche, dann wird
vorgeworfen, er sei nicht aktuell,clie Zeitschrift nicht
interessant, er kümmere sich um nichts, böte dem Leserkreis

keine Neuigkeiten u. s. fort. Bringt er aber Neues

aus der Branche, da fühlen sich gleich einige betroffen,
uncl gewöhnlich heisst's dann, man müsse sich über
Gerüchte genau erkundigen, und an zuständiger Stelle erst
Recherchen einziehen Auch ganz nett! Man wird also

einen Nachrichtenkontrollclienst einführenn müssen, und

Neuigkeiten erst dann bringen, nachdem sie von allenn

Parteien sankt ioniert und schliesslich noch notariell
beglaubigt sind. Dabei wäre freilich ein Uebelstand, denn

man wird schweizerische Neuigkeiten im „Kinematograph"

im „Film" oder in der „L. B. B." vielleicht
zueist lesen Kürzlich starb irgend welche bekannte
Persönlichkeit, wie gerüchtweise ganz bestimmt verlautete,
und das hätte man bringen müssen Da man aber bei dem
Betreffenden - - er wohnt im Auslände - - erst bestätigende

Erkundigungen eingezogen hatte, um keine
Falschmeldung zu bringen, so ist bis dato — es sind schon 4

Wochen seitdem verflossen — noch keinerlei Nachricht
eingelaufen. Es mag nun sein, der Betreffende starb
wirklich, dann konnte er gewiss nicht nnnehr antworten,
oder aber er lebt noch, und er fand es nicht für nötig,
darauf zu reagieren. Ja, was jetzt? —

Das sind so einige Streiflichter aus der
sorgengeschwängerten Reclaktionsstube' des //Kinema".

X, Y. Z.

& 3& die Berresi film-Uerkiher! ^ ^

Unterstützt eure Ferren üertreter dureb zweckmässige

3nserate nnd Propaganda im „fonema" * * « *

Jlparte ilnnoncen-JIrrangements gratis!
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virkencle nnä Degissenr lisben Kier sin tsinsinniges 1>io-

iiv nn sinsni DiiulverK eigsnsrtigsr ZeKönIieit nnä Voii-
encinng snsgearksitet, äns zeäeni Drograiiiin nnr Dlirs

gsrsielii. Vir Könnsn äis „XorcliseKe" nnin rirverk ciissss.

iiniisnissksn Di aelitgtiiekes nnr KeglneKvnnsvlien.
Dsni Iii. DeKel.
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äs, vss ist cisnn inii cieni? — ^ntvori: I)ns ist sin sr-
nisr lViensoK, cisnn sr Kann ss Ksinsin reelii inn, KsKsnnnt
Vorviirte nn iiören, v« sr Doii nn srnisn ginnki, nnci nni-
gekeiiit virci gelokt, cin vc> nein, äns Kunnnt zn
iiksrknniit nis vor. In ciisssn pnnr Vorisn ist sekon ciis

gnnns DsicisnsSsseKieKte äss Dino-DecisKtenrs cisi^gstsn.
XäinriieK innss sr streng nsntini ssin, srstsns veü sr
Keilvsiner ist, nveitens veü sr eininsi üsiieniseks nnä
trnnnösiseks Dünis, cins nncisrs IVIai visäsr cisntssks
VerKe ioksn iincl preisen innsssn. Dsnn innss sr sker snek
nsntrni ssin in Kenng nnt ciis iinn von cisn DüniverlsiK-
Dirinsn iikergeksnen nnä nnin nnkiinisrsu osstinnnisn
DüinKeseKreiiinngen, cininit snek iininsr sins riektige VK-
veelisinng in äsr ^süseliiitt innegsksiisn vsrcis. Dr cinrt
niokt vnklsn nnci Kringsn, vss ikin gsrsäs gstnllt, cisnn
sr innss äntiir sorgsn, cisss niokt. nntslligsr Vsiss von cier
einen Dirins nn visi DsseKreiKnngen KineinKoininen nnci
von snäsrn — snek seikst venn sis iinn gsr Ksins Snenn-
rios nnr Vsrtiignng stellten — Ksins skgeclrnekt vercien.
Dst er ciie IVIsleKsnee, von eineni VerieiKer eine isnge
DsseKreibnng nn erksitsn, vsieke er, äes Kegrennien Dan-
nies vsgsn, nnr in nvei Kis cirsi Dortsstnnngsn Kringen
Ksnn — Kürners soioksr lüsrsriseksn FeKrsiKverKs sinä
seitsn vorksncisn — so riskiert er, cisss er von cien sn-
äern sn cisr nseksten DiiinKorse Ksstiirlnt virci, vnrnin
äenn äisssr Dsrr X. innnsr Ksvornngt vsrcls nnci sr iiöri
insnokinsl sns tsnsencl DeKisn gleiekneitig: „Ieii inse-
riere zetnt einige VoeKen niekt ineiir". Vsnn cisnn von
ciisssn, sagen vnr insi Ke8eKeiäenernis88sn, «eok8 Dellien
slle ikr Vort Ksiten viiräeii, cinnn Könnts tntssekiiek cier

Dinenin-Verisg DsnKerott inseken, nnci ciss nrnektigs
VerKsncisiiistt, ciss iin Interesse cier gntsn 8seKs gsr so

visi optert, vsre ciskin. IVIit äsin „VortKsiten" ist ss

sneli so sine KseKe. Vis ott innssts sr seiicin Kören: „Dss
usekste KIsl inseriere ieli gsnn Kestinnut." Dss isi sksr
gevöliiiileli iiöeiisi nnksstiilinit. D,;stiiiiNit isi cisnn nnr,
cisss siek äer Deiietkencle sn nieiits ineiir erinnert. Dsr
Derr DeclsKtor Kst siier noek inelir Jorgen. Dringt sr
Ksins Kisins Klüteiinngsn nns clsr DrsneKe, clsnn virci
vorgevorten, er sei niekt sktneii,äie ^eitsekritt nieki in-
teressnnt, er Kiiniinsrs siek iini iliekis, Kote cisin Deser-
Krei8 Ksins XsnigKsitsn n. 8. tort. Dringt «r sbsr Dsnss
ans cier DrsneKe, äs inKien siek gleiek einige Kstrottsn,
iincl gsvöknliek Keisst'8 äsnn, ilisn niiisse sieli iiker De-

riiekis gsnsn erknnäigen, nnä sn nnsinnciigsr Ltslls srst
DseKerelien sinnisiisn ^.neli gnnn nett! lVIsn vircl sls«

einen DseKrielitenKnntrollciienst einkiikrsn niiisssn, nncl

XsnigKsiisn srsi cisnn liringen, nnekcleni sie von silen
Dsrtsieu sanktioniert nnci sekiisssliek noeii notsrisii Ke-

gisnkigi sinci. DnKsi vsrs trsiiiek sin DeKelsinnci, cisnn

insn virci sekveineriseks DsnigKsiisn iin „Dinsinsto-
grnpk" iin „Diini" ocisr in cisr „D. D. D." visiisielit nn-

srst isssn DiirniieK sisrk irgsnä vsieke bekannte Der-

sönlieKKsit, vie gernektveise gnnn Ke8tiiunii verisntets,
nnci clss Kstts innn Kringsn inii88sn Ds rnsn sksr Ksi cisin-

Dstrsttsncisn - - sr vokni ini ^nsisncis - - srsi Ksstnti-
gsncis DiKnnciignngsn singsnogsn Kstts, nin Ksins Dsl8eK-

ineicinng nn Klingen, 80 i8i Ki8 clnio — «8 8inä sekon 4

VoeKen Lsitclsin vsrtl«88sn - - noeii Keinsriei XneKrieKt
eingeiantsn. D8 rnng nnn 8sin, cisr Dstrsiiencie 8tsrK

vnrklieli, cinnn Konnts sr gsvi88 llielit inslir sntvortsn,
oclsr sksr sr IsKt noek, nncl er tsnä e8 niekt tiir nötig,
clnrnnt nii rsngisrsn. äs, vs8 zetnt? —

Dss sincl so sinigs LtreitlieKter sns cier sorgengs-
sekvsngerien DsäsKtionsstnKs clss „Dinsnin".

X, V. X.
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